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 Von Gabriela P e s c h k e

L ö h n e (LZ). Gäbe es ein
Löhner Buch der Rekorde, die-
se Zahl hätte einen Eintrag ver-
dient: Fast 3000 Bücher wur-
den in den Sommerferien von
Löhner Schülern gelesen. Dies
ist das stolze Ergebnis des Le-
seclubs, einer Initiative der
Stadtbücherei zur Förderung
der Lesefreude.

 Jetzt wurden von den mehr als
230 teilnehmenden Kindern die
zwölf fleißigsten Leser ausgezeich-
net. Sie waren mit Eltern, Ge-
schwistern und Freunden in die
Stadtbücherei gekommen: Es wa-
ren die acht Preisträger aus den
Löhner Grundschulen und die vier
aus den weiterführenden Schulen.

 Gespannt lauschten sie den Be-
grüßungsworten von Bürgermeis-
ter Bernd Poggemöller, der seinen
Stolz auf ihre Leistung in klare
Worte fasste: »Das Ergebnis haut
mich um!« Nicht nur bei den Kin-
dern bedankte er sich, auch für
Gertrud Robbes und das Team der
Bücherei fand er lobende Worte:
Ihr Einsatz für das Leseprojekt lei-
ste einen »erheblichen Beitrag zu
der allgemein hohen Wertschät-

zung der Stadtbücherei«. Seit zehn
Jahren gibt es den Sommerlese-
club für Schüler der Sekundarstu-
fen eins und zwei, einem amerika-
nischen Vorbild folgend. Kürzlich
kam der Leseclub-Junior für die
Grundschüler hinzu. Mit Clubkarte
und Logbuch ausgerüstet schmö-
kern sich die Kinder in den Ferien
durch das Sortiment: Fantasy,
Tiergeschichten, auch Comics und
Heldenstories spielen eine Rolle.

 Anschließend berichten sie den
Mitarbeiterinnen der Bibliothek,
worum es im Lieblingsbuch ging.
Max Völk (11) ist einer von ihnen.
Der Fünftklässler der Städtischen
Realschule tritt zwar auch gerne
mit dem Fuß an`s Leder, doch noch
lieber steckt er seine Nase in Bü-
cher. Fußballgeschichten liest er,
und »Greg`s Tagebücher«. Und
zwar viele, denn sonst wäre er
nicht dabei. Das gilt auch für Jo-
hanna Wenzel (10). Schon zum
vierten Mal ist die Gymnasiastin
Preisträgerin. Pferdegeschichten
sind ihre große Leidenschaft. Mehr
als 50 Bücher hat sie in den Ferien
verschlungen. »Ich lese einfach
gerne«, sagt sie. Mutter Olga Wen-
zel: »Überall liegen Bücher im
Haus herum. Johanna liest sogar
mehrere gleichzeitig.« Das Lesen
liegt bei den Wenzels in der Fami-
lie. Die großen Geschwister ma-
chen es den jüngeren vor. Das

kennt Gertrud Robbes auch aus
anderen Familien: »Viele Preisträ-
ger nehmen seit Jahren teil. Erst
kamen sie mit großen Geschwis-

tern mit, jetzt lesen sie selber.« Mit
127 Teilnehmern im Grundschul-
alter stellten die Junioren den Lö-
wenanteil der Leseclub-Kinder.

Kein Wunder also, dass es als
Auszeichnung für die Vielleser
einen Buchgutschein gibt, plus
Schokobär für die Weihnachtszeit.

Für Max Völk ist dann auch sofort
klar: »Ich kaufe mir ›Greg`s Tage-
buch Nr. 10‹ – dann brauch ich
nicht bis Weihnachten warten.« 

Die fleißigsten Lesekinder aus Löhne wurden in der Stadtbücherei mit
einem Buchgutschein beschenkt. Im Bild sind Johanna Wenzel, die Leite-
rin der Stadtbücherei Gertrud Robbes, Max Völk, Laura Mielke, Clemens

Böke, Mayleen Müller, Lea Poggemeier, Bürgermeister Bernd Poggemöl-
ler, Milla Sophie Kieslich, Marla Albrecht, Jessica Elstermeier, Nele Schif-
fer, Beyza Dogan und Nico Tebbe.  Foto: Gabriela Peschke

»Leseratten« und »Bücherwürmer« 
Ausgezeichnet: Löhner Schüler haben in den Sommerferien in mehr als 3000 Büchern geschmökert

Die Lions Rainer Döring (links) und Gerhard Osterloh (Vorsitzender des
Löhner Clubs) präsentieren Preise für die Tombola. Foto: Wilhelm Adam

Löhner Kantorei 
führt den »Messias« auf

Vorverlegt auf 19. Dezember – Kartenvorverkauf beginnt Montag
Löhne-Ort (LZ). Die Löhner

Kantorei führt den »Messias« von
Händel einen Tag früher auf, als
zunächst geplant. Beginn ist nun
am Samstag, 19. Dezember, um
19.30 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche in Löhne-Ort. Der ur-
sprüngliche Termin der Auffüh-
rung war Sonntag, 20. Dezember.

»Durch Dienständerungen konn-
te die ursprüngliche Planung mit
dem angefragten Orchester nicht
aufrecht erhalten bleiben«, erklärt
Martin Lorenz von der Kantorei.
Man habe nun ein anderes, dienst-
freies Orchester verpflichtet. Es
handelt sich um das Niedersächsi-
sche Kammerorchester, bestehend
aus Mitgliedern der Radiophilhar-
monie Hannover des NDR.

Die jüngste Aufführung des
»Messias« in Löhne-Ort war im
Dezember 2009. Sie erfolgte in der
gekürzten Urfassung in englischer
Sprache. Von 1970 an wurde der
»Messias« fast alle drei Jahre von
der Löhner Kantorei aufgeführt
und »ist neben dem Weihnachts-
oratorium das beliebteste Weih-
nachtskonzert in der Löhne-Orter
Kirche«, erklärte Lorenz weiter.
Für den jetzigen Chorleiter der
Löhner Kantorei, Viacheslav Zaha-
rov, sei es seine erste Aufführung

des Messias. Des weiteren sind
Christine Léa Meier (Sopran) aus
Köln, Mareike Bielenberg (Alt) aus
Alfeld sowie Roman Tsotsalas (So-
lobass) dabei. Angefragt sei noch
die Besetzung des Solotenors.

Händel schrieb das Oratorium in
einem heute fast unvorstellbarem
Tempo. Begann er am 22. August
1741 mit der Komposition des ers-
ten Teiles, stellte er den dritten und
letzten Teil am 12. September fer-
tig – und das handschriftlich. Mit
der Instrumentierung war die Par-
titur am 14. September nach 24
Tagen abgeschlossen. Er benutzte
aber, wie damals üblich, auch teil-
weise frühere Stücke, darunter sei-
ne italienischen Duettkantaten. Die
drei Teile des Oratoriums »Geburt
des Heilandes«, »Passion und Auf-
erstehung« und »Verkündigung«
beschreiben das Leben Jesu.

Vor der ersten Aufführung des
»Messias« in Dublin änderte Hän-
del noch Passagen und komponier-
te neue Nummern. Die Urauffüh-
rung im April 1742 wurde als
Benefizkonzert für mehrere karita-
tive Organisationen angekündigt.
Aktuell wird der Messias oft in der
Weihnachtszeit aufgeführt mit dem
Schwerpunkt auf dem ersten Teil
»Geburt des Heilandes«. In der ge-

kürzten Fassung der Löhner Kan-
torei würden Passagen sinnvoll im
zweiten und dritten Teil gekürzt.
Im ersten Teil gelangen mit Wucht
die Chorwerke »Denn die Herrlich-
keit Gottes des Herrn ist offenba-
ret«, »Denn es ist uns ein Kind ge-
boren« und »Ehre sei Gott« zu Ge-
hör. Das wohl bekannteste Stück
sei das Schlussstück im zweiten
Teil nach der Auferstehung Jesu:
»Halleluja«. Am Schluss des drit-
ten Teils steht das große »Amen«.

Kartenvorkauf
Der Vorverkauf beginnt am Mon-

tag, 30. November. Zu haben sind
die Tickets hier: Christliche Bü-
cherstube, Dehne, Kulturamt, Spil-
ker und Schmidt sowie im Gemein-
debüro Löhne-Ort, gegenüber der
Kirche. Erwachsene zahlen 15
Euro. Ermäßigte Karten für Min-
derjährige, Schüler und Studenten
kosten 10 Euro. An der Abendkas-
se gibt es Karten für Kurzent-
schlossene für 18, ermäßigt für 12
Euro. Die Familienkarte kostet 30
Euro. Mit ihr haben zwei Erwach-
sene, genauer Großeltern oder El-
tern, mit ihren eigenen minderjäh-
rigen (Enkel-)Kindern in unbe-
grenzter Zahl Einlass.

Lions organisieren »Winterzauber«
Löhne  (wa). Auch in diesem

Jahr gibt es auf Initiative des Lions
Club Löhne den Weihnachtsmarkt
in der Werretalhalle. »In diesem
Jahr verkaufen wir etwa 6500 Lose
bei der Tombola«, sagt Eckhard
Augustin, etwa 500 mehr als im
Vorjahr. »Winterzauber« lautet das
Motto des Marktes. Er ist am

Samstag, 12. Dezember, 13 bis zir-
ka 20 Uhr, und am Sonntag, 13.
Dezember, 12.30 bis 18 Uhr geöff-
net. Die Tombola wollen die Ver-
antwortlichen im großen Saal an-
bieten. Und auch ein vielfältiges
Programm erwarte die Besucher:
vom Kunsthandwerkermarkt bis
zu musikalischer Unterhaltung.

Für die Tombola stünden etwa 100
Preise von vielen Sponsoren zur
Verfügung, erklärte der Vorsitzen-
de des Lions-Club, Gerhard Oster-
loh. Erster Preis ist ein Flachbild-
fernseher. Weitere sind unter an-
derem ein Reisegutschein, Fahrrä-
der oder ein Tablet-PC. Wer möch-
te, kann von sofort an Lose für 1,50
Euro pro Stück in der Aesculap
-Apotheke, der Buchhandlung
Dehne, bei Expert Döring oder der
Volksbank erstehen. Auch auf den
Weihnachtsmärkten in Mennighüf-
fen, 28. und 29. November, sowie
in Siemshof, 4. und 5. Dezember,
besteht Gelegenheit, Lose zu kau-
fen. »Welcher Gewinn zu welcher
Losnummer gehört, geben wir am
Ende des Weihnachtsmarktes, am
Sonntag um 17.30 Uhr, in der Wer-
retalhalle bekannt«, erklärte Au-
gustin. Auch auf der Webseite des
Clubs können später die Losnum-
mern zu den Preisen eingesehen
werden. Wer am Ende des Marktes
nicht in der Werretalhalle ist, kann
am Mittwoch, 16. Dezember, und
Donnerstag, 17. Dezember, dort
seinen Gewinn abholen. Der Erlös
geht an soziale Projekte in Löhne.
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